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Mit Kurfürstlich

allergnädigsten

Hessischem

Privilegio.

Sonnabend, den 11"» April 1818.

Befdrder- und Veränderungen.

In der Leib-Grenadier-Garde ist der bisherige

Cadet von Kalten born zum Second- Lieute-

nant avancirt.

Im Füsilier - Regiment Landgraf Carl ist der
Stands Capitain Kellermann vom Grena-

dier.Bataillon von Losberg zum Second-Capttain

avancirt,. und demselben in dieser Qualität die

im zweiten Bataillon genannten Regiments erle

digte Compagnie allergnädigst übertragen worden.

Der Hofnredicus und Vice-Direetor desOber-

Sanitäts Collegii, Hofrath, Doctor der Medi
cin, Cornelius Grandidier, ist zum Leib

arzt Sr. Königlichen Hoheit des Kurfürsten aller-

gnädigst ernannt.

Dem beim Oberforst - Collegio, gestandenen

Secrerariats - Accessi sten Hildewig ist der

allerunterthanigst gebetene Abschied mit dem Cha-
racter als Forstasseffor allergnädigst ertheilt.

Der Förster S t a u b e sa n d zu Gundhelm

ist zum reitenden Förster nach Altengronau, und

^ der im Forstinstitut zu Fulda befindliche Ober

jäger Conrad Ellenberger zum gehenden

Erster nach Gundhelm allergnädigst ernannt.

Der Forstamts-Accessist von Thielemanrr
zu Marburg ist dem Oberförster Koch zu Sterb

friß als Gehülfe allergnädigst beigegeben.

Edictal- Vorladungen.

,. Jacob Färber von hier ist bereits seit z6 Jahren abwe
send, ohne von seinem Leben und Aufenthalt gewisse
Nachncht gegeben zu haben. Da nun dessen nächste
Anverwandten um Verabfolgung dessen bis hierhin
sub curit stehenden Vermögens angetragen haben;
so wird gedachter Jacob Färber oder dessen etwaige
Leibes-Erben hiermit öffentlich vorgeladen, sich
bis zu dem auf den 2z. Junii d. I. ein für allemal

angesetzten peremtorischen Termin si&gt; gewiß dahier
 bei hiesigem Amt zur gewöhnlichen Gerichtszeit
anzugeben, und das Vermögen in eigene Verwal
tung zu übernehmen, als widrigen Falls nach Ab
lauf dieser Frist zu gewärtigen, daß dem Suchen
jener Anverwandren statt gethan, und denselben
solches Vermögen gegen Eaution überlassen werden
soll. Felsberg, den 21. Marz 1818.

K. H. Amt daselbst. Ungewitter.
In sidern copiae Casselmann.

2. Da die Ehefrau des beim dritten Kurhessifchen

Landwehr-Regiment, gestandenen Feldwebels Carl
Steinbach, g.chorne Thyß zu Heiligenstadt, wider
gedachten ihren unterm 14. Junii 1816 von Tisch
und Bett getrennten Ehemann, die Klage auf
gänzliche Ehescheidung dahier angestellt hat, der
dermalige Aufenthalt des Verklagten aber unbe-


